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N "ABBILDUNG 


| DER 


HUNDERT DEUTSCHEN WILDEN 
HOLZ- ARTEN 


III. Heft. 


Erklärung 


der im Illten Hefte vorkommenden Kupfertafeln, 





LI. Kupfertafel. 


D.: Quittenmifpelfirauch. Mefpilus Cotoneafter. Rothe Stein- 
mifpel. Berggquittenftrauch, 
Forfthandbuch , Seite 207, 
a) Ein Blüthenzweig. 
b) Eine einzelne Blüthe. 
c) Ein Zweig mit reifen Früchten. 


d) Eine Frucht, durchfehnitten, an welcher die Lage der 
Samen zu fehen ift. | 


e) Ein Samenxorn. 





LII. Kupfer- 
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LII. Kupfertafet. 


Der Schwalkenbeerfrauch._ Viburnum Opulus. Der Wafferhol- 
derftrauch. 
Fhb. S. 220. 


a) Ein Blüthenzweig. 

b) Eine einzelne fruchtbare Blüthe, vergröflert. 
c) Ein Zweig mit reifen Früchten. 

d) Ein Samenkorn in feiner Hülle, 

e) Daflelbe ohne die Haut. 





LIII. Kupfertafel. 


Die Weinrofe. Rofa eglanteria. 
Fhb. $. 233. 
a) Ein Blüthenzweig. 
b) Ein Fruchtzweig. 
s») Ein Samenkorn. 





ELIV. Kupfertafel. 


Die grofe rauhe POREFESRÄRDON. Rofa villofa. 
Fhb. S, 234. 
a) Ein Blüthenzweig. 
5) Ein Fruchtzweig. 
e) Eine Frucht im Durchfchnitte, 
d) Ein Samenkorn. 





LP. Kupfertafel. 
Das Pulverholz. Rhamnus frangula. Zapfenholz. 
Fhb. S. 216, 
a) Ein Zweig mit Blüthen, unreifen und reifen Früchten. 
2 Eine einzelne Blüthe. 


Eine zerfchnittene Blütbe mit den Gefchlechtstheilen. 
Ein Samenkorn. 





" | LVI. Kupfer- 
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LUVI. Kupfertafel, 
Die Wrerftweide. Salix acuminata. Garnweide. 
Fhb, $. 167. 
a) Der männliche Blüthenzweig. 
b) Eine einzelne männliche Blüthe. 
e) Ein weiblicher Blüthenzweig. 
d) Eine einzelne etwas vergröflerte weibliche Blüthe, 
e) Ein Blätterzweig. 
f) Die Samenxapfel. 
g) Ein Samenkorn. 


LVII._ Kupfertafel, 
Die Korbweide. Salix viminalis. Fifcher- Hanf-Groffe Krebsweide. 
Fhb. $. 168. 

a) Ein Blattzweig. 
5) Ein männlicher Blüthenzweig. 
c) Eine einzelne männliche Blüthe, 
d) Ein weiblicher Blüthenzweig. | | 
e) Eine einzelne weibliche etwas vergröfferte Blüthe. 

) Ein Samenkorn. 





LVIII Kupfertafel. 
Die gelbe Bachweide.  Salix helix. (S. Monandra. Hoffin. Hift. Sal, 
Vol. IL fafe. I. p. 18.) Rothe Bandweide. Haarweide. 
Fhb. $. 168. 

a) Der männliche Blüthenzweig. 
b) Eine einzelne männliche Blüthe, in der natürlichen Gröffe. 
c) Ebendiefelbe, vergröffert. 
d) Ein weiblicher Blüthenzweig. 
e) Eine einzelne weibliche Blüthe, in der natürlichen Gröffe, 
f) Eine folche, vergröffert. 

) Ein Blätterzweig. 

ı) Ein Samenkorn. 


Aa LIX. Kupfer- 
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LIX. Kupfertafel. 


Die Rosmarinweide. Salix rofmarini folia. (Murray Prodr. p. 78.) 


Salix deprefla. (Hoffm. Hift. Sal. fafc. IU. p. 63. &c,) Sumpf- 
weide, niederliegende Weide. 
Fhb. $. 169, 
a) Der männliche Blüthenzweig. 
b) Eine männliche Blüthe, in natürlicher Gröffe. 
c) Diefelbe, vergröffert. | | 
d) Ein weiblicher Blüthenzweig. 
e) Eine einzelne weibliche Blüthe, 
/) Eine folche, vergröffert, 
g) Ein Zweig mit Blättern und Samen. 





LX. Kupfertafel. 


Die Befenpfrieme. Spartium Scoparium. Genifte. Günft, Rehkraut. 


Fhb, S. 236. 


a) Ein Blüthenzweig. - | 

b) Die Gefchlechtstheile in der Blüthe. Aufler diefen ent- 
hält die Blüthe noch: 

e) Die Fahne (vexillum.) 

d) Die Flügel. (Al) 

e) Das Schiffchen. (Carina.) | 

J) Ein Zweig mit dem Samenbehältnifs oder Schote, 

g) Eine offene Schote, worinn die Lage der Samen zu fehen. 

h) Ein Samenkorn. 





LXI:: Kunfertafel 


Die blaffe Feldrofe. Rofa canina. Hundsrofe, Hagebuttenrofe. 


Fhb. $. 234. 


a) Die Blüthe famt den Blättern. 
b) Ein Fruchtzweig. 
c) Ein Samenkorn. 





LXI. Kupfer- 
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LÄXIL. Kupfertafel: 


: Die weife Feldro/fe.  Rofa alba. Kriechende Waldrofe, 


Fhb. $. 235, 
a) Ein Blüthenzweig. 
b) Ein Fruchtzweig. 
ce) Ein Samenkorn. 


LÄXIIl Kupfertafel. 


Die gelbe Feldrofe. Rofa lutea, Dotterrofe. 
Fhb. $. 235. 
a) Ein Blüthenzweig. 
b) Ein Fruchtzweig. 
c) Eine Frucht, fenkrecht durchfchnitten. 
d) Ein Samenkorn. 


LÄIV. Kupfertafel. 


Der Strausbeerenflrauch. Ribes alpinum. Alpenjohannisbeerftruch. 
Fhb. $. 239. 
a) Ein Blüthenzweig. 
b) Eine einzelne Blüthe. 
c) Ein Zweig mit Früchten. 
d) Ein Samenkorn. 





LXV. Kupfertafel, 


Der Schwarze Johannisbeerfirauch. Ribes nigrum. Wanzenbeere, 
Fhb. 5. 239. 
a) Ein Blüthenzweig. | 
b) Eine zerfchnittene Blüthe mit den Gefchlechtstheilen, 
£) Ein Fruchtzweig. 
d) Ein Samenkorn. 





LAVI. Kupfer- 


LXVI Kupfertafel. 
Der wilde Fohannisbeerfrauch. Ribes rubrum. Johannisträublen. 
Fhb. S. 240, | 
a) Ein Blüthenzweig. 
b) Eine einzelne Blüthe. 
c) Eine zertrennte Blüthe mit den Staubfäden. 
d) Die weiblichen Gefchlechtstheile. 
e) Ein Fruchtzweig. 





_ 4 a Di PET 








/) Ein Samenkorn. 
LXVII Kupfertafel. | 
Der wilde Stachelbeerfirauch, Ribes uva crifpa, | 
Fhb. $. 24r. $ 
a) Ein Blüthenzweig. 2 
b) Eine einzelne Blüthe. 
c) Ein Zweig mit Früchten. 
d) Ein Samenkorn. 
LXVIIL Kupfertafel 
Der Färberginfler. Geenifta tinetoria. Gelbkraut. Färberpfrieme: 
Fhb. S. 2qr. 
a) Ein Blüthenzweig. | 


b) Die Gefchlechtstheile der Blüthe. 
ct) Die Fahne. (Vexillum.) 

d) Die Flügel. (Als®.) | 

e) Das Schiffchen. (Carina.) 

D Ein Fruchtzweig. 

g) Ein Samenkorn. 


m nn 





LÄXIX. Kupfer- 
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LÄIX. Kupfertafel 
Die Salbeiblättrige Weide. Salix aurita. Geöhrte Weide. Kleine 
zundbliiipige Werftweide. (Suckow oecon, Bot. p.65.n. 13.) 
Fhb. $. 170. 
a) Ein männlicher Blüthenzweig. 
b) Eineeinzelne männliche Blüthe, in der natürlichen Gröfle. 
c) Ebendiefelbe, etwas vergröflert. 
d) Ein weiblicher Blüthenzweig. 
e) Eine einzelne weibliche Blüthe, in der natürlichen Gröffe. 
f) Dieielbe,, vergröffert. 
g) Ein Blätterzweig. 
h) Eine Samenkapfel. 
i) Ein Samenkorn. 


LXX. Kupfertafel. 
Die kleine Sandweide. Salix arenaria. Sandwerft. 
Fhb. $. 170. 
a) Ein männlicher Blüthenzweig. 
b) Eine einzelne männliche vergröflerte Blüthe. 
c) Ein weiblicher Blüthenzweig. 
d) Eine einzelne weibliche vergröfferte Blüthe. 
e) Ein Zweig mit den Blättern. 
f) Ein Samen. 


LXXI Kupfertafel. | 
Das wilde Geisblatt. Lonicera periclymenum. Wilde Jerichorofe. 
Fhb. $. 227. 
a) Die Blüthe mit ihren Gefchlechtstheilen. 
b) Ein Fruchtzweig. 
ce) Ein Samenxorn. 


NEN LXXII Kupfertafel. 
Die Waldrebe. Clematis vitalba. Hexenftrang. Hagfeiler. 
Fhb. 5. 244. 

a) Ein Zweig mit Blüthen, und dem gefiederten Blatt. 

b) Die weiblichen Gefchlechtstheile, in einer Blüthe, 

ec) Ein Staubfaden. 

d) Ein einzelner weibl. etwas vergröfferter,, Gefchlechtstheil. 

e) Ein Blatt von der Krone. (Corolla.) 

f) Ein Zweig mit den Samen. 

&) Ein einzelner Samen. 








LXXIM. Kupfer- 
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LXXIII Kupfertafel. 


Die Alpranke. Solanum dulcamara.. WMäufeholz. Nachtfchatten. 
Fhb. $. 246. 


a) Ein Zweig mit Blüthen. 

b) Die beiderlei Gefchlechtstheile einer Blüthe. 

c) Die weiblichen Gefchlechtstheile. 

d) Ein Zweig mit reifen Früchten. 

e) Ein Samenxorn. 

J) Ein Blatt von einer jungen, in gutem Boden ftehenden 
Pflanze, 








LXXIV. Kupfertafel. 


Die Gärbermyrthe. Myricagale. Torfmyrthe. Gagel &c. 
Fhb. $. 247. 


a) Ein männlicher Blüthenzweig. 

b) Eine einzelne männliche Blüthe. 

c) Ein blühender Zweig von einer weiblichen Pflanze. 

d) Das Pittill. 

e) Ein Zweig mit Früchten. 

/) Eine einzelne Beere. 

g) Ein Samenxorn. | | | 





LXAV. Kupfertafel. 
Der Kellerhals. Daphne mezereum. Seidelbaft. Zeilander &c. 

Fhb. S. 249. 

a) Ein blühender Zweig. 

b) Eine zertheilte Blüthe, worinn man die Lage der Ge- 
fchlechtstheile fiehet. 

c) Ein Zweig mit reifen Früchten. 

d) Ein Samen mit feiner Hülle. 

e) Ein Samenxorn ohne diefelbe. 


— 








FORTSEZUNG 


DES 


SUBSCRIBENTEN - VERZEICHNISSES. 





Seine Durchlaucht der regierende Herzog von Oldenburg , und Fürft-Bifchoff von 
Lübeck. 


Seine Durchlaucht der regierende Fürft von Plefs. 





Nach alphabetifcher Ordnung. 
Herr von Burgsdorff Königl. Preuflifcher Geheimer Rath und Oberforfimeifler. Ferner 
7 Exemplar. 
Herr Ebner Handelsmann in Stuttgart. 8 Exemplar. 
Herr Gabriel, Reichsgräfl. Truchfeffifcher Forflmeilter zu Zeil-Waldfee, 
Herr von Häfeler, Kurfürftl. Sächfifeher Oberforfimeifter in Schleuflingen. 
Herr Heller, Klofter-Oberamtmann zu Reichenbach , im Wirtemberg. Schwarz- 
walde. 
Herr von Korckwitz, Königl. Preuflifcher Cammer-Referendarius zu Breslau. 
Herr König, Dodor in Kloppenburg, im Niederflift Münfter. 
Herr von O-Feral, in Leipzig. 
Herr von Wedell, Königl. Preuflilcher Landjägermeifter in Breslau, 
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